
Niederschrift 
(öffentlicher Teil) 

über die Sitzung des Ortschaftsrates Stackelitz 
 

 Sitzungstermin: Donnerstag, 08.04.2010 
 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 
 Sitzungsende: 20:40 Uhr 
 Ort, Raum: im Bürgerhof, Dorfstraße 31, 

Anwesend waren: 
 
 Ortsbürgermeister 
Ortsbürgermeister Joachim Krüger  
 
 1. stellv. Ortsbürgermeister 
Herr Volker Bernhardt  
 
 2. stellv. Ortsbürgermeister 
Frau Rita Alberg  
 
 Ortschaftsrat 
Herr Steffen Czekalla  
Frau Erika Schrödter  
 
 

Es fehlten: 
 
 Ortschaftsrat 
Herr Martin Heinrichs  
Herr Uwe Hennig  
Frau Eva-Maria Klausnitzer entschuldigt 
 
 
Verwaltung: 
 
Frau V. Mergenthaler 
 
 
 
Gäste:    1 
 
 
 
 
Beschlussfähigkeit war gegeben:   war nicht gegeben:  
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Protokoll: 

 1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der An-
wesenheit und der Beschlussfähigkeit. Bestätigung der Tagesordnung 

 Der Ortsbürgermeister begrüßte alle anwesenden Ortschaftsräte und Gäste. Er 
stellte die Beschlussfähigkeit des Ortschaftsrates fest  
und machte auf die fristgemäße Einladung und öffentliche Bekanntmachung auf-
merksam.  
Die Ortschaftsräte stimmten der vorliegenden Tagesordnung zu.   
 

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

8 5 0 5 0 0 
 
 

 2. Hinweis auf den § 31 GO LSA "Mitwirkungsverbot" zu Tagesordnungspunk-
ten dieser Sitzung 

  
Der Ortsbürgermeister wies darauf hin, dass die Ortschaftsräte, sofern sie sich 
bei einem Tagesordnungspunkt vom Mitwirkungsverbot betroffen fühlen, dies vor 
der Diskussion zu dem entsprechenden TOP mitzuteilen haben. 
 

  
 3. Bestätigung der Niederschrift der Sitzung des Ortschaftsrates vom 

04.03.2010 
 Die Niederschrift des öffentlichen Teils der Ortschaftsratssitzung vom 04.03.2010 

wurde von den Ortschaftsräten bestätigt.  
  

       Mitglieder           Abstimmungsergebnis 
      Soll     Anwesend    Mitw.-      Dafür     Dagegen  Enthaltung 
                                     verbot 

8 5 0 5 0 0 
 
 

 4. Auswertung der Niederschrift der letzten Sitzung 
 Der Ortsbürgermeister informierte die Räte darüber, dass auf die Anfragen zur 

Ausstattung der Feuerwehr sowie den Ausbildungskosten für den Wehrleiter nicht 
geantwortet wurde. Herr Butzmann vom Fachbereich Ordnung/Sicherheit und 
Soziales wies darauf hin, dass der Ortschaftsrat Stackelitz seinen Teilhaushalt 
abgelehnt hat. 
Eine Klärung der Kosten für die Dienstreisen des OBM erfolgte ebenfalls noch 
nicht.   
 
 

  
 5. Verteilung der Mittel für das örtliche Brauchtum 
 Der Ortsbürgermeister schlug den Ortschaftsräten vor, die Mittel für das örtliche 

Brauchtum auf die Veranstaltungen im Ort zu verteilen. Stackelitz stehen 1.200 € 
zur Verfügung.  
Die Ortschafträte diskutierten über die Verteilung der Mittel und trafen folgende 
Festlegungen: 
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Frauentag     95,62 € 
Gebietsänderungseiche   50,00 € 
Osterfeuer   106,98 € 
Maibaumrichten 30.04.10   75,00 € 
Maifeier 01.05.10  100,00 € 
Kindertag     50,00 € 
Sommerfest   100,00 € 
Erntedank   100,00 € 
Rassekaninchen Verein   50,00 € 
Volksolidarität       - 
Seniorenweihnachtsfeier 350,00 € 
 
2 Goldene Hochzeiten   70,00 € 
    ------------ 
            1.147,60 € 
 
Rest: Reserve bzw. Jahresabschluss Ortschaftsrat 
 
 

  
 6. Bürgerhof 
 Der Ortsbürgermeister berichtete gegenüber den Räten, dass der Bürgerhof Sta-

ckelitz ganz oben auf der Prioritätenliste stünde und ein Baubeginn 2010 möglich 
sei. 
Am 26.02.2010 fand im Bürgerhof eine Begehung statt, da es in der Küche durch-
regnete. Bei dieser Gelegenheit wurde festgestellt, dass Elektrokabel verlegt 
wurden ohne Wissen der Verwaltung, aber mit teilweiser Zustimmung des Bür-
germeisters. Seitens der Verwaltung wurde darauf hingewiesen, dass für die Um-
legung Mehrkosten entstehen, die nicht geplant waren und auch nicht förderfähig 
seien. Der OBM las Auszüge aus der Aktennotiz vom 26.02.2010 vor. 
Danach gab es am 16.03.2010 eine erneute Zusammenkunft in der Verwaltung. 
Zuvor hatte der OBM das Dach von einem Dachdecker prüfen lassen, um die 
Ursachen für die nasse Küchendecke herauszufinden. 
 
Elektroarbeiten 
Die Verlegung der Elektroleitungen durch den Pächter für den Betrieb der Kü-
chengeräte vom Keller zur Küche ist mit der Gemeinde abgesprochen und befür-
wortet. Die Leitung für die Beleuchtung des Tresens ist vom Pächter eigenständig 
vorgenommen worden.  
Zur Problematik der Leitungsverlegung und zum geplanten Dachausbau insbe-
sondere zur Einschränkung hinsichtlich der Nutzung der gepachteten Räume wird 
eine Besprechung am 20.04.2010 um 16.30 Uhr stattfinden.  Teilnehmer: Herr 
Frohnsdorf, Herr Rudolf- Planer Elektro, Pächter, Herr Krüger, Herr Boos 
Der OBM wird den Pächter nochmals auffordern die Prüfprotokolle der neu ver-
legten E-Leitungen vorzulegen. 
 
Dach 
Es wurde festgestellt, dass der Schacht des Dachliegefensters im Nebenraum 
der Küche nicht gedämmt wurde. Am Dachliegefenster trat bereits im Vorfeld 
Schimmel auf und es waren hier bereits Feuchteschäden ersichtlich.  
Des Weiteren ist vermutlich das Kehlblech vom Haupt zum Nebendach nicht op-
timal, um das anfallende Regenwasser weiterzuleiten (Nässeschäden Kü-
che/Nebenraum).  
Dieser Sachverhalt muss im Rahmen der Gewährleistung geprüft werden.  
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Die Eingangstreppe weist starke Frostschäden auf, die unbedingt repariert wer-
den müssen. 
Weiterhin ist der Sockel des Saals zu erneuern und die Saaltüren benötigen ei-
nen Witterungsschutz. 
 

  
 7. Anfragen, Anregungen und Mitteilungen 
 Kontrollschacht an der Linkskurve in Richtung Serno 

Hier ist die Abdeckung marode. Herr Boos wird Herrn Linz beauftragen diese 
Sache aufzunehmen und die Reparatur veranlassen. 
 
Ländliche Wege 
Der OBM informierte, dass es erneute Anfragen gab in Bezug auf die Breite der 
ländlichen Wege und deren mögliche Bepflanzung. Die Sachlage war dem OR 
bekannt. 
Fehlende Haushaltsmittel lassen eine Sanierung der ländlichen Wege nicht zu. 
Der OMB wies darauf hin, dass die Wege (Flurstücke der Stadt Coswig) immer 
schmaler werden, da die Feldraine immer mehr umgepflügt werden.  
Was kann Stackelitz dagegen machen und welche Regelung kann hier getroffen 
werden? 
Der OBM schlug vor, dass die Grundstückseigentümer ein Schreiben von der 
Verwaltung bekommen, mit dem Hinweis auf die eigentliche Breite des Weges 
(Karte). Sie sollten als Grundstückseigentümer einen dementsprechenden Ein-
fluss auf die Pächter nehmen. 
Weg nach Bärenthoren 
Weidener Weg 
Golmengliner Weg 
Weg nach Setzsteig   
 
Informationen 

- ab 12.04.2010 hat Stackelitz einen 1,- € Jobber (Herr Schindler) 
- 21.04.2010 Gebietseiche in Coswig 
- Eiche wurde in Stackelitz gepflanzt (Pflanzung mit Bodenhülse) 
- 30.04.2010 Maibaumrichten 
- 01.05.2010 Maifeier mit Fußballturnier 

 
Frau Alberg wies darauf hin, dass der Grundstückseigentümer Brömme (Eck-
grundstück ehem. Löwe) keinen Winterdienst durchgeführt hat und den Fußweg 
und die Strasse nicht fegt. Sie fragte an, ob die Blautannen in diesem Bereich auf 
öffentlichem Grundstück stehen. 
Der Ortsbürgermeister leitet die Hinweise an die Verwaltung weiter.  
 
Der Ortsbürgermeister beendete um 20.40 Uhr den öffentlichen Teil der Ort-
schaftsratssitzung. 
  
 

  
Coswig (Anhalt), den 16.04.2010 
 
 
 
 
 
    . Krüger       Mergenthaler 
Ortsbürgermeister      Protokollantin 


